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Risikoanalyse des Auftraggebers
Die Risikoanalyse des Auftraggebers bildet die Grundlage für das spätere PQM des Auftragnehmers (Projektverfasser). Sie ist beim Projektstart zu erstellen (Auftraggeber) und bei jedem Phasenstart zu überprüfen und ergänzen (Auftragnehmer).
Die nachfolgend aufgeführten Themen und Risiken sind Beispiele und auf jeden Fall projektspezifisch festzulegen und zu beschreiben. 
Die Risikoanalyse des Verfassers des Strassenplans bzw. des Bauprojekts bildet die Grundlage für das Quantifizieren der Risikopositionen im KV.

(vgl. auch AH Merkblatt SIA 2007 "Qualität im Bauwesen", Anhang E )

	Thema
	Risiken und Auswirkungen
	Massnahmen
	Verantwortlich
	Pendenzenliste (ja/nein)

	Abhängigkeiten zu bzw. von Projekten Dritter 

	Werkleitungen
	
	
	

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	
	....................	....................	.....	.....

	
	....................	....................	.....	.....

	
	....................	....................	.....	.....

	Umfeld
	Akzeptanz/Wiederstände
	
	
	

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	
	Landerwerb
	
	
	

	
	....................
	Einbezug Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer in Projektierung (Begleitgruppe)
	.....
	.....

	
	....................
	
	
	

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	Projektgrundlagen
	Alle relevanten übergeordneten Projektgrundlagen und Randbedingungen erkannt resp. bekannt (Sicherstellen, dass sie rechtzeitig verfügbar sind):
	....................	.....
	.....

	
	RGSK, Agglomerationsprogramm
	....................	.....
	.....

	
	Mobilitäts-, Korridorstudien, Schwachstellenanalyse
	....................	.....
	.....

	
	Regionaler oder kommunaler Verkehrsrichtplan
	....................	.....
	.....

	
	Kant. Richtplan Velo
	....................	.....
	.....

	
	Schutzgebiete: Gewässer, Grundwasser, Naturschutz, Auen, Landschaftsschutz, ISOS etc.
	....................	.....
	.....

	
	....................
	....................	.....
	.....

	Projektmanagement
	Ablauf/Termine
	
	
	

	
	Zeitbedarf Kreditbeschluss
	Nach Vorliegen des Vorprojekts beurteilen resp. entscheiden, ob Finanzkompetenz bei RR oder GR liegt (Anteile neue und gebundene Ausgaben sowie Kosten z. L. Dritter bestimmen)
	.....
	.....

	
	....................
	....................	.....
	.....

	
	Organisation/Schnittstellen
	
	
	

	
	Kompliziertes Organigramm, viele Beteiligte	....................	.....
	.....

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	Externe Kapazitäten
	
	
	

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	Interne Kapazitäten
	
	
	

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	Zuständigkeiten der am Projekt Beteiligten
	
	
	

	
	Unklare Zuständigkeiten und Kompetenzen	Saubere Festlegung im Projekthandbuch (PH = Bestandteil der Verträge)	.....
	.....

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	Kosten
	Begrenzte Gesamtkosten
	
	
	

	
	Genauigkeit Kostenvoranschlag zwingend
	....................
	.....
	.....

	
	Vorhandener Zustand Strasse ausreichend bekannt (Einfluss des Umfangs der Erneuerung auf Gesamtkosten!)
	....................
	.....
	.....

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	
	Bundesbeitrag sichern
	Vorprojekt 2 Jahre vor Baubeginn dem Bund einreichen (via BVD)
	.....
	.....

	
	
	Gesuch um Bundesbeitrag (Finanzierungsvereinbarung) spätestens 3 Monate vor Baubeginn stellen. Achtung, Termin abstimmen mit Zeitpunkt Plangenehmigung und Kreditbeschluss
	.....
	.....

	Technische und gestalterische Qualität Strassenplan bzw. Bauprojekt
	....................	....................	.....
	.....

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	....................	....................	.....
	.....

	
	....................	....................	.....
	.....

	Baugrund
	Baugrundmodell und Kennwerte
	
	
	

	
	Ende Bauprojekt keine Unsicherheiten mehr
	....................	.....
	.....

	
	Hohe Verlässlichkeit nötig
	Second Opinion, Plausibilisierung einholen	.....
	.....

	Naturgefahren
	Anforderungen aus Wasserbau
	
	
	

	
	Frühzeitige Klarheit über Randbedingungen
	....................
	.....
	.....

	
	Übrige Naturgefahren
	
	
	

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	Umweltverträglichkeit
	Alle zu behandelnden Aspekte bekannt?
	
	
	

	
	Störfall (siehe Checkliste)
	....................
	.....
	.....

	
	Lärm
	....................
	.....
	.....

	
	Luft
	....................
	.....
	.....

	
	Flora/Fauna
	....................
	.....
	.....

	
	Wald
	....................
	.....
	.....

	
	Oberflächengewässer (Raumbedarf Fliessgewässer), Grundwasser
	....................
	.....
	.....

	
	Altlasten
	....................
	.....
	.....

	
	....................
	....................
	.....
	.....

	
	Ortsbild, Landschaftsbild
	
	
	

	
	OLK beiziehen? Wann, wie?
	....................
	.....
	.....

	Baustellenlogistik
	Installationsflächen
	
	
	

	
	....................
	Absprachen mit Grundeigentümer
	.....
	.....

	
	....................
	Aufnehmen in LE-Plan, Schatzung 
Ertragsausfall veranlassen
	.....
	.....

	
	Erdarbeiten, Zwischendeponien, Deponien
	
	
	

	
	....................
	....................
	.....
	.....
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